
Die cosmetic dentistry ist das interdisziplinäre Fachmagazin für High-End-Zahnmedizin und zugleich das Mitgliederorgan 
der Deutschen Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin e.V. (DGKZ). Seit Veröffentlichung der Erstausgabe im Jahre 
2003 hat sich das Magazin auch als beliebter Abo-Titel im deutschen Dentalmarkt etabliert. 2021 erfährt das Magazin einen 
kompletten Relaunch und geht nach 17 Jahren mit einem neuen inhaltlichen Konzept und einem zeitgemäßen Layout an 
den Start. Im Fokus des Magazins steht die „moderne Zahnmedizin“ im weitesten Sinne. Neben kontemporären, funktionell 
und ästhetisch anspruchsvollen Behandlungskonzepten geht es auch um innovative Technologien oder Praxiskonzepte. 
Fragen der modernen Praxisführung werden genauso beleuchtet wie neue Produkte. Zielgruppe sind neben den Mitglie-
dern der DGKZ vor allem junge, innovative und begeisterungsfähige Zahnärztinnen und Zahnärzte, die ein besonderes Inte-
resse an der Realisierung von hochwertigen ästhetischen Lösungen haben. In Form von Fachbeiträgen, Anwenderberichten, 
Hersteller- und Veranstaltungs informationen wird über neueste Trends, fachliche Standards und Innovationen informiert.
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Fachbeitrag
Die synergetische Integration 
digitaler Technologien in der 
ästhetischen Rehabilitation 
älterer Patienten

Fachbeitrag
Bisshebung mit palatinalen 
Veneers: digitale Umsetzung 
und Planung

Anwenderbericht
Software zum
perfekten Lächeln IS
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Sie haben zusätzlich zu Ihrer neuen Praxis in Düsseldorf noch 
eine Praxis in Siegburg. Warum haben Sie sich für einen neuen 
Standort entschieden?
Ich wollte eine Herausforderung und mich weiterentwickeln. In mei-
ner bisherigen Praxis in Siegburg hätte ich meine Vision so nicht 
umsetzen können. Als ich dann die Möglichkeit bekam, die Räum-
lichkeiten hier im RKM 740 Tower anzumieten, war klar, dass ich das 
machen muss. Dadurch pendle ich zwischen beiden Standorten.

Wie sind Sie auf das Thema Weltall für Ihre neue Praxis gekommen?
Das Gebäude, in dem sich die Praxis befindet, lädt mit seinem 
futuristischen Design förmlich dazu ein, sich auch für das Innere et-
was Besonderes auszudenken. Herr Günther hat sich davon inspi-
rieren lassen, und schon in den ersten Renderings der Praxisräume 
tauchten Platzhalterbilder mit Weltraumthematik auf. Im Verlauf der 
Konzeptentwicklung und Designentwürfe kristallisierte sich das 
Thema immer mehr heraus, bis wir uns dann für die finale Umset-
zung entschieden. 

Was sind Ihre persönlichen Design-Highlights in der Praxis?
Ich habe zwei Highlights. Einmal ist es die Empfangstheke, umgeben 
von einer LED-beleuchteten Kapsel, und das prominente Sternen-
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Das Space-
Design setzt 
sich auch im 
Wartebereich 
fort.

02
Die Wände und 
Säulen der 
Praxis sind mit 
Weltall-Motiven 
und passendem 
Licht geschmückt.

04
Das Licht in den 
Behandlungs-
räumen ist in 
geometrischen 
Formen der 
Deckengestal-
tung verbaut.

06
Der Astronaut 
setzt sich als 
Motiv in der 
gesamten Praxis 
durch.

05
Im Wartebereich 
für die Kinder 
sind die Welt-
raummotive 
bunter gestaltet.
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Die Praxis im Weltraum:  
Zahnmedizin auf einem  
anderen Stern
Die nordrhein-westfälische Landeshauptstadt Düsseldorf ist nicht nur Sitz zahlreicher börsennotierter Unter-
nehmen, sondern auch – seit September – stolzer Standort der schönsten Zahnarztpraxis Deutschlands.  
Zahnarzt und Praxisinhaber Dr. Michael Alte hat im RKM 740 Tower, direkt am Rhein und zwischen Düsseldorf-
Oberkassel und Düsseldorf-Heerdt gelegen, eine galaktische Zahnarztpraxis geschaffen. Mit dem innovativen 
Design konzept überzeugt Dr. Alte nicht nur seine Patienten, sondern sicherte sich auch den Gewinn des ZWP 
Designpreises 2022. 

Marlene Hartinger, Nadja Reichert

Herr Dr. Alte, herzlichen Glückwünsch zu Ihrer erfolgrei-
chen Teilnahme am ZWP Designpreis 2022. Was hat Sie 
veranlasst, 2022  mitzumachen?
Ich habe den ZWP Designpreis schon immer gerne gelesen 
und mir die Nominierten und Gewinner angesehen. Auch 

als wir unser neues Projekt anfingen zu planen, habe ich mir mehrere Aus-
gaben angeschaut, um zu verstehen, was mir gefällt und was nicht. Unser 
Innenarchitekt Hubert Günther von pd raumplan hat uns dann für den 
Wettbewerb angemeldet. Dass wir nun auch noch gewonnen haben, ist 
eine echte große Freude für uns und eine Bestätigung unserer Arbeit.

01

01
Bereits der 
Empfangsbereich 
wirkt wie die 
Kommando- 
zentrale eines 
Raumschiffs.

Praxisporträt
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Humanpräparatekurs in Berlin – 
Weichgewebemanagement in 
der Implantologie
Im Rahmen der aktuellen Kursreihe zum Thema „Update Sinuslift“ mit Dr. Theodor Thiele, M.Sc., M.Sc./Berlin 
findet am 12. Oktober 2024 in Berlin ein weiterer Humanpräparatekurs statt. Zur optimalen Kursvorbereitung 
wurde zudem die Möglichkeit geschaffen, am Vortag einen zweistündigen Hands-on-Kurs zum Thema Schnitt-
führung und Nahttechniken zu besuchen.

OEMUS MEDIA AG

Holbeinstraße 29
04229 Leipzig

Tel.: +49 341 48474-308
  Fax: +49 341 48474-290
  event@oemus-media.de 
  www.oemus.com 
  www.noseandsinus.info 

Anmeldung 
und Programm

Implantologie, Knochen- und Weichgewebemanage-
ment stehen im Fokus des Humanpräparatekurses in 
Berlin. Generell gehört die Arbeit am unfixierten Präpa-
rat zu den Highlights in der medizinischen Aus- und Fort-
bildung. Der vom wissenschaftlichen Leiter Dr. Theodor 

Thiele und namhaften Tutoren begleitete Berliner Kurs ist 
aber auch aufgrund des historischen Ambientes der Räum-
lichkeiten am Institut für Anatomie der Charité ein besonde-
res Erlebnis. Neben allgemein implantologischen Fragestel-
lungen steht diesmal vor allem das Knochen- und Weich-
gewebemanagement im Mittelpunkt – hier speziell die 
Frage, wie bei Implantationen die Weichgewebschirurgie 
von Beginn an integriert werden kann, um am Ende ein 
sowohl unter funktionellen als auch ästhetischen Gesichts-
punkten perfektes Ergebnis zu erreichen und Fehler prä, 
intra und post implantationem zu vermeiden.

Die verschiedenen Konzepte und Techniken werden im Kurs 
zunächst gezeigt und dann im Anschluss in praktischen Übun-
gen am unfixierten Humanpräparat von den Teilnehmern 
nachvollzogen. Die Palette reicht hierbei von den chirurgi-
schen Standards wie Schnittführung, Lappen- und Nahttech-
niken bis hin zu komplexen augmentativen Verfahren bei Im-
plantationen in der ästhetischen Zone. Beide Kurse stehen 
unter der wissenschaftlichen Leitung von Dr. Theodor Thiele. 

Wer sich die Teilnahme an den Kursen und damit die einma-
lige Gelegenheit der Arbeit am unfixierten Präparat sichern 
möchte, sollte nicht zu lange warten. Die Plätze hierfür sind 
aufgrund des hohen Hands-on-Anteils limitiert.
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Falldarstellung

Anamnese und Befunderhebung
Die 66-jährige Patientin stellte sich in der Poliklinik für Zahnärztliche Pro-
thetik der Uniklinik Köln mit dem Behandlungswunsch nach einer ästhe-
tischen Verjüngung ihrer Frontzahnästhetik und der Wiederherstellung 
ihres ehemaligen harmonischen Lächelns vor. Der vorhandene festsit-
zende Zahnersatz war bereits 30 Jahre alt. Insbesondere ihre verfärbten 
freiliegenden insuffizienten Kronenränder und das Keramikchipping 
störten sie optisch. Der Frontzahnbereich des Oberkiefers wies multiple 
Kompositrestaurationen an den bukkalen and approximalen Flächen auf, 
die zu ungleichmäßigem Farbverlauf und Kontaktpunkten führten. Zahn 
17 war alio loco durch ein LZPV versorgt, von Zahn 13 auf 16 trug die 
Patientin eine insuffiziente VMK-Brücke. 23 wies zwar eine regelrechte 
Wurzelfüllung, jedoch eine intrinsische Verfärbung auf, die trotz Walking-
Bleach zu keinem zufriedenstellenden Ergebnis geführt hatte. Die Zähne 
24, 25, 36, 37, 46, 47 wiesen ebenfalls insuffiziente Kronen auf. Parodontal 
präsentierten sich die Zähne der Patientin stabil, ohne Lockerungsgrade 
mit unauffälligem PSI (0/0/1/1/1/1). Die Frontzähne im Unterkiefer zeigten 
eine leichte Inklinationsabweichung mit interdentalen Überlappungen, 
charakteristisch für einen dentalen Engstand. Es gab keine klinischen Hin-
weise auf Parafunktionen oder einen Verlust der vertikalen Dimension, 
jedoch waren altersbedingte Schlifffacetten auf den Unterkieferfrontzäh-
nen erkennbar. Abgesehen von dem endodontisch behandelten Zahn 23 
waren alle Zähne vital. Zudem pflegte die Patientin eine gute häusliche 
Mundhygiene. 

Behandlungsplanung
Zur ästhetischen und zahnmedizinischen Optimierung wurden verschie-
dene Behandlungsoptionen und Materialien ausführlich mit der Patientin 
besprochen. Bezüglich der Unterkieferfront wurde die Patientin über 
mögliche kieferorthopädische oder minimalinvasive prothetische Korrek-
turen aufgeklärt. Nach partizipativer Entscheidungsfindung wurde mit 
der Patientin die Versorgung der Oberkieferfrontzähne mit Veneers aus 
Glaskeramik geplant, um Form, Länge, Breite und Farbe harmonisch wie-
derherzustellen. Zudem wurden die Seitenzähne mit vollkeramischen 
Zirkonoxidrestaurationen versorgt, um ein einheitliches Gesamtbild zu er-
reichen.
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Im März startete Align Technology im Rahmen seiner gesellschaftli-
chen und sozialen Initiativen das Projekt „Act of Random Kindness“ 
(ARK) für das Jahr 2024 – ein von Align initiiertes gemeinnütziges 
Programm, das Patienten mit besonderen Bedürfnissen eine ver-
günstigte kieferorthopädische Behandlung ermöglicht, d. h. Patien-
ten, für die festsitzende Apparaturen (Brackets) eine größere Heraus-
forderung darstellen. Das Programm erlaubt es Ärzten, die Erfahrung 
in der Behandlung mit transparenten Alignern haben, die Behand-
lungskosten für besonders bedürftige Patienten zu senken. 
Allein im deutschsprachigen Raum konnten seit 2018 insgesamt 
93 Patienten, die sonst keinen Zugang zu kieferorthopädischer Ver-
sorgung gehabt hätten, von der Behandlung und Expertise der am 
ARK-Programm teilnehmenden Ärzte profi tieren.
Im Rahmen des ARK-Projekts arbeitet Align Technology mit hoch 
qualifi zierten Zahnärzten und Kieferorthopäden, darunter auch Uni-
versitätsprofessoren, zusammen.

Align Technology GmbH

Tel.: 0800 2524990

www.invisalign.com 

Seit über einem Jahrzehnt vertrauen Zahnärzte 
weltweit auf das bewährte Zahnaufhellungssys-
tem von NATURAL+. Unser Gel basiert auf öko-
logisch geprüftem 33% -igem Wasserstoffperoxid 
und ist angereichert mit Mineralien aus dem To-
ten Meer sowie Kalzium und Fluorid. Die scho-
nende Formel mit neutralem pH-Wert wirkt Zahn-
empfi ndlichkeiten entgegen und schont Dentin 
und Zahnschmelz. Die LED-Lampe ist in einem 
ergonomischen Kopfhörer integriert, was dem 
Patienten nicht nur höchsten Tragekomfort bie-
tet, sondern auch mehr Bewegungsfreiheit wäh-
rend der Behandlung ermöglicht. Darüber hinaus 
kann der Patient via Bluetooth seine Lieblings-
musik während der Aufhellung genießen. Die 
kompakte Größe der Kopfhörer spart zudem Platz 
bei der Auf bewahrung des Bleachingsystems. 
Als MDR-zertifi ziertes Medizinprodukt steht das 
NATURAL+ Gel auch nach der neuen Richtlinie 
allen Kunden und Interessenten uneingeschränkt 
zur Verfügung. Gönnen Sie Ihren Patienten ein 
strahlendes Lächeln – natürlich und schonend mit 
NATURAL+.

Bisico 

Bielefelder Dentalsilicone GmbH & Co. KG

Tel.: +49 521 8016800

www.bisico.de

Projektstart für vergünstigte 
kieferorthopädische Behandlungen

Strahlend weißes Lächeln – 
natürlich und effi zient! 

Informationen 
zum Unternehmen

Markt*
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Deutschlands schönste Zahnarztpraxis

Jetzt bis zum 1.7.2024 bewerben!

ZWP 
Design-
preis

Designpreis.org
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Die synergetische Integration 
digitaler Technologien in der 
ästhetischen Rehabilitation  
älterer Patienten
Der vorliegende Fallbericht stellt die ästhetische und funktionale Rehabilitation einer älteren Patientin detail-
liert dar. Durch den Einsatz modernster keramischer Werkstoffe wurden diverse ältere Restaurationen ersetzt, 
um sowohl die Funktion als auch die Ästhetik der Zähne signifikant zu verbessern. Besonderes Augenmerk lag 
auf der synergetischen Zusammenarbeit zwischen Zahnarzt, Zahntechniker und der Patientin, die durch eine 
gründliche Analyse von Symmetrien, Gesichtszügen und Zahnfarben gekennzeichnet war. Eine vollständige 
Dokumentation dieses Prozesses diente als Basis für die erzielten ästhetischen Resultate. 

Dr. Malin Janson, ZTM Hans-Jürgen Joit

02–06
Intraorale Sicht 
der Ausgangs-
situation vor 
prothetischer 
Neuversorgung.

01
Ausgangssitua-

tion extraoral 
lächelnd.

01 02

03
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